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Computergestützte JTextrekonstruktion und
Iranskrıption der Qumrantexte
Armın Lange ünster,

Am Institutum Judaicum Delıtzschianum WIT: derzeit and der Qumrantexte
eine Methode entwickelt, beschädıigte exte und Fragmente antıker Handschriften
rekonstruileren und restaurıeren (Computer Aıded Textreconstruction and

Transcription (CALT bezeichnet e1 keıin Programm, sondern eıne
Methode, die 1C dıe Fähigkeiten estimmter Graphikprogramme ımage TOCCS-
sıng programs für dıe Rekonstruktion und Transkrıiption antıker Handschriften
Nutzen macht.!
Die 1erfür verwendete Software ist in der Lage, jene Hilfeleistungen, dıe dem
Textbearbeiter VOoNn einem Photolabor egeben werden, Computer VOTZU-
nehmen. Für diesen WEeC mussen zunächst Photographien der bearbeıtenden
Handschriften mıt Hılfe eines Scanners digitalisiert werden. Anschließend können
die einzelnen phototechnischen Bearbeıitungsschritte beliebiger Kombination
und Reihenfolge ausgeführt werden:
iıne Lupenfunktion ermöglıcht CS, Textstellen eın vielfaches vergrößern,
daß einzelne Buchstaben den Bıldschirm einnehmen können.
es Bıld kann IN eın Negatıv verwandelt werden.
iıne Schneıidefunktion ermöglıcht CS, zerbrochene Textstücke bzw Buch-

staben auszuschneıden und belıebig 1ImM ext verschieben, daß Fragmente (z.B
zerbrochene Kolumnen) zusammengefügt, einzelne Buchstaben besser verglichen
und Textlücken mıt der and des Schreibers rekonstrulert werden können.
Eın ell-Dunkel- und ein Kontrastregler ermöglıchen CS, verdunkelte 'Textstellen

wieder aufzuhellen
Beı chwarz-Weıiß-Photographien verfügen image processing pPrograms über die

Möglıchkeiıt, den Grauwert eines jeden Bıldpunktes umzurechnen (greyadjust-
ment). Auf diese Weise lassen sıch Abschattierungen, die für das menschlıche Auge
nıcht mehr wahrnehmbar sınd, in denen sıch aber noch Schrift erhalten hat,; wieder
esbare chrift verwandeln. In der Praxıs bedeutet das, verdunkelte oder VCOI-

Bisherige Versuche Bereich VO!  - Epijgraphik und Altorijentalistik, eingescannte Photo-
graphien Computer bearbeıten, hatten nıcht die Textrekonstruktion ZU 1e]1. Dıe In-
schriften bzw. Tontäfelchen sollten lediglich VeErm«te€EessSecnN und abgezeichnet werden: z.B
Hameter, Vorarbeıiten für eın Unternehmen ZUTr Herstellung druckfertiger Umzeıchnungen
Von Inschriften mıiıttels BDV, 1n Ducrey Hgg.), Ccies du Colloque „Epigraphie In-
formatique“, Lausanne 1989, 189-193, und Damerow/R. ‚N}  un Nıssen, Zur rech-
nergestützten Bearbeitung der archaıischen exte aus Mesopotamien (ca 3°200-3000 v.Chr.),
MDOG 1FAR 1989, 139-152
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blaßte Textpassagen können auf diıese Weise restaurıert und lesbar emacht WCI-
den

Diıe sıch aufzeıgenden Perspektiven sınd eutlich
Überall, mıt zerstörten Handschriften oder Drucken gearbeıitet wird, vVeErmaAaßg
CATI eın Photolabor ergänzen und ersetzen. Was SON: NUr dıe Infrarotpho-
tographie sichtbar machte, WITr' jetzt Computer lesbar Für die Rekonstruktion
eines lextes stehen völlıg NCUC Lesehilfen erfügung.
Dıe einzelnen Bılddateien können für dıe Photopublıkation aufbereıtet werden

eiıne Möglıchkeıt, dıeen Druckkosten Von Photopublikationen senken.
exte können in Oorm einer Bılddatenbank (z.B auf eiıner CD-ROM) pu  J1eT'

werden.
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